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Pfarrkirche iſt bchaltar die e vom Mariazeller Bild vgl dazu
richtig 136 122) Die e von Maria Tröſterin in der
Kapuzinerkirche in Wien, ebenſo Iin Leopold daſel ind geweiht von

Trevigliano; dazu Die vier in der Kapuzinerkirche und fünf
in der St Ulrich⸗Kirche befindlichen Marienbilder ſind nicht alle als Gnaden
bilder verehrt Qute der Text Maria Schatten 3 Laufen um Salz
kammergut. ſtatt an els übernahm. . laute der Text Das
aus der 1—7 in Spital Am Pyhrn ſtammende Bild Maria vom gute

(Genazzano kam zuerſt in eine Familie nach dann nach Linz, von
E5 die Beſitzerin nach Dörnbach gab Es iſt der Seite des Hochaltares QAn⸗

gebracht; denn das eigentliche ältere Gnadenbild Ülhier vgl Oberöſterr.,
Nr 381) iſt eine 1e der Statue ochaltar der —7 Maria Vo  —

guten Rat un Madrid, vor welcher der heilige Oiſtu in Berufsangelegen—
heiten gebetet hatte vgl dazu Ce

ri⸗Schröder, en des heiligen Aloiſius
mit Abbildung 113 408) Die bei den Kapuzinern in Wien verehrte
Statue (Kopie der Lauretana) E der eilige Aloiſius in ſeiner Wohnung
in Florenz (Cepari  röder, Abbildung 437) „Kaiſer
oſef II befahl die alte Loretto-Kapelle in Wien abzureißen ..

etzen 7  und 3 verſetzen“ gl M. Niederöſterr äſt dazu

Azerdem iſt aufgefallen, daß Um Bilde von Trinitaà A1 monti
der ame Mater ter admirabilis gegeben Urde, ſtatt einfach admirabilis;
erſterer iſt der e von Maria Schnee in V.

ngolſtadt eigen, wie ſie ſeit

Re M vere t ird Das Zitat 228) über die goldenen Samstage
in „Biſchofsdorf“ Je Piſchelsdorf) iſt unhaltbar und ebenſo iſt kein Ort
Hohenfeld iun Oberöſterr

ich 970 nachweisbar mit einem Bilde Mariaä
bei den Nothel en. Das von der heiligen err nach Rom e⸗
ſandte Luka  d in maggiore iſt v durch ein ſpäteres im Mittel⸗
alter erſetzt worden; das von Konſtantinopel über Kreta U. nach Wien
in die Kirche der Barnabiten (Michaelerplatz 1 gelangte (wovon im

Niederöſterr. 20) zeigt noch die riftrolle V der Hand des
Kindes; uneuere Kopien von Maria nee zeigen ſchon ein neumodiſche
B u Bei den aus dem Erdboden gefundenen Marienbildern (S 30)
dCre das berühmte Gnadenbild von Altbunzlau einzureihen, der Legende
nach vo  2 heiligenII. die eilige Ludmilla bei ihrer Taufe geſpendet,
nach dem OT des heiligen Wenzel durch Podévin in die Erde vergraben
und Unter Herzog Wladislaw 1160 durch den pflügenden Bauer gefunden
In der Aufzählung der Gnadenbilder 379) iſt asſelbe unrichtig bei
Norddeutſchlan erwähnt, anſtatt bei obohmen. 318) Sehr dankenswert
iſt des Werkes das Namen— und Sachregiſter, welches in dem
ähnlichen und faſt gleichzeitig erſchienenen dritten an der Summa ariana
von Rektor ütz fe überhaupt ind C ete in Anlage und Au:  8
ührung verſchieden; die bei Schütz ausgeführten bkalen Berichte i bei
Beiſſel aufs ürzeſte erwähnt, aber Afur ird von ih Allſeitigere
geboten Zu den gekrönten Gnadenbildern Gre auch die Krönung der
Immakulata-Statue im neuen Dom 3 Linz 3 zählen, im Auftrage
Cb XIII., des ender. der koſtbaren rone, QArdinda Ka  aler M.

Mai 1905 Ugleich mit der Feier des Jubiläums eterlt vollzog Die aus
Schilderung vgl bei U 736

eorg KolbLinz
17) Politiſche Geſchichte Europas ſeit der Völkerwanderung Vor—
0 von Onno Klopp and von 375 bis 1740; II and von
1740 bis 8 (XII 460; VII 413) ainz 1912, Verlag
von Kirchheim Co geh m zwei Original-Leinenbänden



425

Ludwig In

orſt forderte ſeinen Freund Onno Klopp wiederholt
auf, eine der letzten drei Jahrhunderte 3 retben In dieſem
Zeitraum lag 10 das Forſchungsgebiet des großen Hiſtoriker Er iſt leider
nicht dazu gekommen. Einen Erſatz ſollen tleſe Vorträge bieten. uno Klopp
hat hiezu nur ntwürfe geſchrieben und um übrigen frei geſprochen u
brer ſchrie nach und vervollſtändigte ſeine bei den blichen Wieder
blu ſowie den zur Verfügung geſtellten Entwürfen des Ge
ehrten Dieſer ſe hat die ſchließliche Ausarbeitung eſehen und gut 9e
heißen, aber, wie der Text eweiſt, nicht durchgeſehen und ruckret
macht Das eſorg ſein Sohn Dr 74⁷ von Klopp nach einerI
jener Hefte, und zwar veröffentlichte EL die politiſche Geſchi Europas
von dem Einbruch der Hunnen 375 bis 3Um rager Frieden 1866 Nur die
Schlußbetrachtung reicht über 1866 herauf

Es dre klüger geweſen, die Geſchichte des Mittelalters ganz wegzulaſſen
Auf 141 Oktayſeiten äßt ſich beim beſten Willen und Wiſſen keine eg
gründliche Darſtellung des Zeitraumes von der Völkerwanderun bis auf
Karl und Luther retben Mittelſchullehrbuch umfaßt die
Geſchichte derſelben Zeit iun aAſt ganz leichem Format 169 Seiten, In anderen
chulbüchern noch mehr. Vielleicht E dann mehr orgfa auf die Kor
rektur des Ganzen verwendet werden können Denn leider ind achliche
Ungenauigkeiten und erſehe ſtehen geblieben. Die auffallendſten ind
olgende

Band Die andalen „ſinnloſer“ Vernichtung von un
ſchätze 3 beſchuldigen, iſt heute nicht mehr berechtigt; das Wort andalt
mus wurde erſt den Auguſt 1794 Im Nationalkonvent von Grégoire
geprägt S Das Kalifat von Cordova war Kaiſer QL dem Großen
en eindlich, nicht „friedlich“ geſinnter Nachbar Die C Krems—
münſter feierte 1877, nicht 1878 ihr elfhundertjähriges Stiftungsfeſt.
Ludwig der Fromme teilte wenige Jd Te nach ſeinem Regierungsantritt,
1817, ſein Reich, nicht „den größten Teil ſeines Reiches“, für den Fall ſeines
Todes uInter ſeine drei ne Lothar, Ludwig und Pippin Otto II
vurde auf dem dritten Romzug ſeines aters 3ZUum römiſchen Kaiſer, nicht
„römiſchen K  önig  70 gekrönt, un zwar den Dezember 967, nicht erſt

oder gar 980 21 Die Verleihung der Oſtmark die en
berger „nach gewöhnlicher Annahme“ nicht Iun die Zeit der Vormund

über Otto III., ondern in die Zeit der Regierung I ereits
den uli 976, nicht erſt 987, erſcheint Leopold un einer tunde Ottos 11
für das er etten als arkgra der mar Falſch iſt der Satz
„Nikolau 11 gründete das Kardinalskollegium, Aus Mitgliedern be
te Kardinäle gab 8 ſchon vorher und die Zahl etzte erſt Sixtus
eſt SD avon, daß König Heinrich „drei —.0¹  Tage um Büßergewande
Im Schloßhofe“ von ſa zugebracht habe, ſagen die Quellen nichts;
EL veilte drei Tage Iim Flecken vor der Burg und durch freiwillige
Buße Reue 3 Ckunden und Mitleid erwecken. E1 ESs vom (N.
ergiſchen Thronkandidaten nach dem Ausſterben der Salier 1125 „Leopold
ar der 74  —  ohn des eilige Leopold, der nach dem Tode Friedrichs von
Schwaben deſſen Witwe gne geheiratet hatte; eL ar alſo Stiefbruder
des jetzigen Mitbewerbers Friedrich und leiblicher Bruder von einrich
Jaſomirgott.“ Dieſer Satz iſt 3 ſtreichen; denn ES war, Vte doch allgemein
bekannt iſt, Leopold der Heilige ſe der Stiefvater Friedrichs und cib
iche Vater CO. und Heinrichs Jaſomirgotts. ſtehen die
Sätze „Bernhar iſt der Stifter des Ziſterzienſerordens. Dieſer rden,
ſowie jener der Prämonſtratenſer, gleichfalls Iim Anfang des Jahrhunderts
geſtiftet, hatte ſich aus dem Benediktinerorden herausgebildet.“ Der Ziſter
zienſerorden iſt ſchon N. des Jahrhunderts und nicht vo  2 heiligen
Bernhard geſtiftet worden, der Prämonſtratenſerorden iſt aus enner Reform
des Auguſtinerordens hervorgegangen. Der Sultan, mit dem Kaiſer
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Friedrich II auf dem ünften Kreuzzug unterhandelte, Dar nicht Saladin,ondern ſein Nachfolger ami e Babenberger eſaßen Kärntenniemals; CS ar daher auch 1245 un das geplante Königreich nicht einbezogen.81 um. Die Beiſetzung der habsburgiſchen Fürſten in der Kapuziner—gru Wien beginnt nicht erſt mit Ferdinand 1II., ondern chon nit KaiſerMatthias und ſeiner Gemahlin Anna nach Vollendung de Kapuzinerkloſters1632 Anm Paſſau war nuie ein Erzbistum. Herzog Albrecht 11
V. 1358, nicht 1357 Wer 9 lie „Die böhmiſchen Großen brachtenKönig Wenzel auf das dem niederöſterreichiſchen Grafen Starhemberggehörige ildberg  70 könnte daraus chließen, erg liege in Niederöſterreich Uund die Starhemberge hätten chon damals den Grafentitel 9eMißverſtändlich iſt 104 die auch n. wiederkehrende Wendung,„die Kirchenverfaſſung, das äußerliche en der Kirche“ habe einerReformation bedurft 107 Nicht Hus hat den bendmahlskelch für Laien
„verlangt“, ſondern ſeine Anhänger, beſonders akobell von Mies; Hus hatvon onſtanz aus dieſen rau. für zuläſſig und gerechtfertigt erklärt.3•0, nicht QAutet der QAme des Huſſitenführers 109 Die Schlachtvon 1434 UL nicht bei Deutſ ſondern bei Böhmiſch-⸗Brod geſchlagen;ſie ird auch nach dem Orſe an benannt. 118 Das Privilegium maius
des Hauſes Oeſterreich trat nicht 1440, ſondern, wie auch 92 richtig ſte1453 unangefochten in Kraft 115 „Die Usübung der Regierung unUngarn“ iel nicht chon 1452 dem Matthias Corvinus 3U, ondern erſt 1458

117 Pius 1I ſtarb 1464, nicht 1461 125 Die Auslegung derBuchſtaben iſt nicht Im Privilegium maius 3 en, ondernin Kaiſer Friedrichs Memorandenbuch, wo ſie ſelbſt mit dem NſpruOeſterreichs auf die Weltherrſchaft Tklärt „Austriae 81 imperare TDI
universo“, „Alles Tdreich iſt Oeſterrich underthan“. S 128 heißt EeSs von
blumbu *  EI ſpäteren Fahrten entdeckte andere Inſeln, darunter Cuba,die EL Hiſpaniola nannte Den tillen Ozean ſah Columbus nicht, ondernerſt einer II ſeiner Nachfolger, Balboa und Almagro.“ Bekanntlich entDlumbu Cuba chon auf ſeiner erſten Fahrt und nicht dieſe 55

uſel,ondern Haiti nannte Eſpanola; Almagro An Balboas Seite als Entdecker
des llen Ozeans 3 etzen, liegt kein run. vor 133 Sigismund von
Tirol trat 1490 ſeinen Janzen änderbeſitz, nicht bloß einen (.  Cil davon,Maximilian ab 135 Anm Die Anſicht, Venedig ſei entſtanden, Als dieBewohner von Aquileja und Umgegend vor Attila in die Lagunen lohen,iſt veraltet. 136 Venedig mußte ſchließlich Maximilian nicht Mur „dieihm weggenomm Gebiete zurückgeben“, ſondern auch die WelſchenKonfinien Abtreten. 137 Anm Nicht erſt Leo X.. ondern chon Julius 11begann den Bau von Peter 138 Anm Nicht Qus der ſpaniſchen ark
allein entſtanden die chriſtlichen Königreiche auf der Pyrenäenhalbinſel.166 Der Brüſſeler Vertrag zwiſchen e und Ferdinand nichtin die Zeit des Abſchluſſes des Schmalkaldener Bundes, ondern ahrevorher, 1522 Der Verteidiger dbon üns heißt nicht Juriéek, ſondern Juri⸗—chitſch (ſo auch Iim Perſonenregiſter). 195 Konzil von Trient hatſich nicht bloß mit der Feſtſtellung der Kirchenlehre, ondern auch mit derReform des Lebens beſchäftig 204. Der Kompromiß von re Urnicht 1564, ondern Ende 1565 abgeß

oſſen 5 Man chreibt Guayana,nicht Guhana (ſo auch Iim Ortsregiſter). Carolina in Nordamerika iſ nichtnach Karl 11 von Spanien, ondern nach Karl 14 von England benannt.

220 In der „Todfeindſchaft“ des Hauſes Bourbon gegen das Haus Oeſterreich brachte nicht erſt die Heirat der Erzherzogin Marie Antoinette mit Ludwig XVI ondern chon der Vertrag von Verſeilles 17—5 eine Aenderung222 Matthias war allerdings nicht durch ein örml iches PrimogeniturErbfolgerecht, aber UL die Erbteilungs-Urkunde vom Aril 1578über einem Bruder Rudolf II gebunden. 268 Ferdinand 1411 Dar
zur eit der Schlacht bei Nördlingen, 5 und September 1634, noch nicht
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römiſcher König, Aber eit 1626 König von Ungarn, ſeit 1627 König
von Böhmen; erſt Im Dezember 1636 ULr 2 römiſcher König 274
Die ranzöſiſchen Rei  an. waren nicht unter Heinrich I der 1610
ſtarb, und auch nicht 1613, wie 306 un der Anmerkung E ondern 1614
3Um letztenmal vor 1789 einberufen worden, wie auch richtig 244 und
III geſagt ird 307 Karl war erſt ſeit 1675 Herzog von Lothringen,
alſo hat den Allianzvertrag mit Frankreich 1673 nicht el, ondern ſein Vor
gänger und Onkel Karl eſchloſſen 312 Des Kaiſers CO.
Schwiegervater Dar 1678/79 noch nicht Urfur von der Pfalz, ſondern
einfach Pfalzgraf von Neuburg; PT folgte in der Urpfalz erſt 1685. 372
Anm elle Daß dem engliſchen Unterhauſe allein die Geldbewilligung
Uſteht, ſcheint doch für das Ende des Jahrhunderts noch nicht zuzutreffen.
Im Auguſt 1911 behauptete der Tory Lord Landsdowne Iun der Debatte
über die etbbill, das Recht des Oberhauſes, eine Finanzbill verwerfen,
ſei in dem Unterhausbeſchluſſe von 1678 Urkundlich anerkannt, und die Gegner
leugneten daos nicht, ondern e dem HNur entgegen, der Beſchluß ſei
durch das Gewohnheitsre abgeſchafft 388 Kurfürſt Max Emmanuel
von Bayern iel nicht erſt 1704 en vo  — Kaiſer , ondern chon 1702,
vte auch 397 te 411 iſt der Ausdruck „der franzöſiſche König“
für Philipp von Spanien nicht glücklich, Cil unklar, ebenſo 412 eL

Satz „Kai Leopold hatte enn beden  es Gewiſſ

70 422 Es
nicht der Kaiſer Karls VI., daß die Geheimen Räte nur für den

Fall ſeines Todes des eheimniſſ68 der Verkündigung der Pragmatiſchen
Sanktion entbunden ſein ollten, ondern EL wünſchte geradezu, daß die
ſeine Willenserklärung den Untertanen kundgemacht werde 423 iſt der
Satz ganz3 unrichtig: * kam 1717 Um Kriege, der damit endete, daß Kar VI
Neapel und Sizilien als Sekundogenitur für das pani  che Königshaus
YQ Das geſchah 1735 bezw 1738; —1717 aber war Sizilien für Sor
dinien aMn Oeſterreich gekommen. Das geht übrigens auch aus dem Vergleiche
von 420 mit —424 und 430 dieſes Bandes hervor.

II Band Die Schlacht bei Hochkirch Dar den 1 nicht den
Oktober 1758 Daun und ſeine Lu. kämpften bei Kunersdorf nicht

mit, tanden aber Iun der Nähe Die Schlacht in Vorderindien von
1757 nenn man nach Plaſſey, nicht Paſſey Man chreibt Pondicherry,

auch eldema Iim Ortsregiſter). 51 Das Wortnicht Pondichéry
„Sint Ut sunt, aut 110II sint!“ Ird gewöhnlich nicht Klemens KXIII.,
ondern dem Jeſuitengeneral Ricei zugeſchrieben. 61 E doch die Er.
werbung des Innviertels beim Friedensſchluß Teſchen erwähnt werden
ollen; * war alſo doch „Joſefs Abſicht auf Erwerbung eines Teiles von
Bayern“ nicht ganz „geſcheitert“. iſt die bekannte Schrift des Abbé
Siéyès offenbar aus dem Gedächtnis, aber unrichtig zitiert; der zweite
Teil 2 nicht „Was muß EeL der dritte Stand) werden? Alles“, ondern
„Was öUnnte ETL ſein? Alles! Was will ETL ſein? Etwas!“ 8 Die Reichs—
ſtände traten nicht „anfangs“ 1789 zuſammen, ſondern damals waren die
Wahlen für ſie; ihre Eröffnung erfolgte erſt den Mai, nachdem M Mai
der Eröffnungsgottesdienſt abgehalten worden war — 101 Der chwe
diſche Graf El nicht Feſſen, ondern Ferſen (ſo auch im Perſonenregiſter).

107 Die Aufhebung der Privilegien erfolgte In der Nacht vom auf
wurde den November 1791, nicht den 5  anner 1792 gefaßt; das Dar
den 5. Auguſt 1789, nicht 1790 110 Der Beſchluß die Emigranten

vielmehr dem Beſchluſſe gemäß der Termin, bis velchem ſie ich von der
Emigration und der Zuſammenrottung der Emigranten losſagen mußten,
wollten ſie nicht des chuldig ſein. 127 Der Thermidor, AIn dem
Robespierres urz erfolgte, war der 20, nicht der Uli 1794 147
Der Rat der Alten zählte 250, nicht 200 Mitglieder 150 Eine
padaniſche Republik iſt niemals gebilde worden 151 Auf die Vorlande
verzichtete Kaiſer Franz nicht ſchon im Frieden von Campoformio, ſondern,
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wie auch S 193 richtig ſteht, erſt 1805. D 153 Helfert hat doch 1900
Zur Löſung der Raſtatter Geſandtenmordfrage“) un widerleglich nach
gewieſen, daß die franzöſiſchen Geſandten bei ihrer reiſe von Raſtatt
ſicherlich nicht von öſterreichiſchen Szekler⸗Huſaren überfallen vurden

aAarum iſt das in einem Buche, das öſterreich⸗freundli ſein will und iſt,
1912 noch nicht beachtet? 157 Nicht tus VI wurde nach Savona 9eE
chleppt, ondern Pius WII., wie auch 233 richtig 159 Auch
bei Stockach kommandierte Jourdan, nicht Mozeau; dieſer rhielt erſt 1800
den Oberbefehl über die Rheinarmee. 162 Daß Prinz Eugen beim
Alpenübergang Im Mai 1701 „mit dem en Willen der Bevölkerung“ 3ämpfen hatte, iſt änzlich Unrichtig. 163 Bei Hohenlinden, ezember
1800, kommandierte Erzherzog Johann, nicht Erzherzog Ferdinand. 211

patrocinium für paàtrimonium) Petri 213 Anm muß Iim aniſchenLt  br SUuerra ſtatt gheraa ſtehen 231 E „Anfang II. 1810
fanden die (Hochzeits-)FFeierlichkeiten in Paris ſtatt In jene Tage das
Brandunglück tm QAuſe des ürſten Schwarzenberg.“ Dieſes ereigneteſich aber uli 1810 235 Aund 252 Der Graf von Artois war
der pätere König Karl während König Ludwig als Prinz den
Titel „Graf von der Provence“ führte So auch richtig ſpäteren
ellen 282 Anm 2, 290) des Bandes 249 Es re ahrlich

der Zeit, endlich den Rheinübergang der Armee Schwarzenbergs uns
in der Nacht vo  — 20 auf den ezember 1813 doch mindeſtens

neben dem Blu ers in der darauffolgende Silveſternacht 3 erwähnen.
285 ind unter „griechiſch-katholiſchen Völkern der Türkei“ offenbar die

ſchismatiſchen gemeint; das hätte alſo von einem katholiſchen Schriftſteller
anders ausgedrückt werden ſollen 314 Die Verhandlungen Oeſterreichs
mit dem eiligen über das Konkordat ührten nicht 1850, ondern 1855
3Um Abſchluſſe 331 Der bekannte Erzbiſchof von Paris El d'Affre,
nicht d' Affra (ſo auch Im Perſonenregiſter). 369 Wilhelm vbon Preußenübernahm die Regierung für ſeinen königlichen Bruder 1858, nicht 1850

373 hili der Staufer war nicht Kaiſer, ondern nur König 385
muß EeS leggi ni „legge) abominabili eißen, 393 Uunwandelbare
nicht „wandelbare“) Grund  ätze der DbTQ

In Perſonen⸗ und Ortsregiſter iſt jedem QAn beigefügt. Das Buch
wurde erſt Unmittelbar vor dem TU mit Anmerkungen verſehen. 313
G C5 nämlich in einer ſolchen „Heute en vom Manns Amme derWelfen) NUL noch der Herzog von Cumberlan und deſſen Sohn In Auguſt.“

Es iſt wahrlich ſchade, daß Onno Klopps hiſtori

es Vermächtniskeine ſorgfältigere Veröffentlichung erfahren hat eht doch darin
der katholiſche Und öſterreichiſche E ſeiner tarken
Perſönlichkeit! Beſonders die letzten Partien ind außerordentlich in-
tereſſant. Wen die erſehen nicht beirren, dem kann das erk au. wärmſte
empfohlen werden

Urfahr⸗Linz Donau. Dr Johann Zöchbaur
18) Die katholiſche &  ehre von den u  en und eren geſchichtliche

Entwicklung. Von Joſef Hilgers Mit Anlagen und drei Ab
bildungen. XXXXIII 172) Paderborn 1914, öning 3.60

Vorliegende Monogra  1e iſt eine ſelbſtändige Bearbeitung des erſtenTeiles von Beringers bekanntem ert Die äſſ Die geEntwicklung der letzteren erfähr hier eine eingehendere Behandlung,Ugleich apologetiſche verfolgt, indem ſie auf Grundlage des bisherzugänglichen hiſtoriſchen Materials zeigt, wie der katholiſche Ablaßbegriffnicht etwa eine Korrektur durch die geſchichtlichen aAtſachen erheiſcht, ſonderndurch ſie ollauf gerechtfertigt ird Wie nämlich die Vorrede und die in⸗
leitung betonen, en Unter dem Influ der ſogenannten rein hiſtoriſchen


